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Liebe Studierende,
vor euch liegt die Arbeit einer Hand voll Fachschaftler*innen, die es sich zur Aufgabe
gemacht haben euch die Wahl zu präsentieren mit dem Ziel die Wahlbeteiligung zu heben.
Lange überlegten wir gemeinsam, wie man das am besten bewerkstelligen kann. Schließlich
kamen wir darauf, dass es vor vielen Jahren zur Wahl eine Sonderausgabe des Inforzes gab.
Ein Inforz mit dem auf die Wahl aufmerksam gemacht wurde und die meisten Fragen der
Studierenden beantworten sollte. Was aus dieser Idee wurde könnt ihr selbst erkennen.

Dass wir das durch aus können, kann man ganz einfach daran festmachen, dass ihr jetzt
dieses Heft in den Händen haltet.

Was dieses Heft sein will sollte damit klar sein, doch was ist es denn nun im Detail? Auf den
nächsten Seiten werdet ihr zuerst einen Artikel darüber finden, was die Wahl ist, warum sie
durchgeführt wird und was das für Gremien sind, die gewählt werden. Eben die Antwort
auf die häufig gestellte Frage

”
Wie, wo, was? Hochschulwahl?“, die leider nicht mal eben

mit
”
42“ abgetan ist.

Sobald das geschehen ist und man die Wahrnehmung für die Wahl an sich erhöht hat kann
man weiter Fragen beantworten. In diesem Fall liefern wir eine Antwort auf:

”
Das ist ja

alles, schön und gut, aber wer steht denn jetzt eigentlich zur Wahl? Was kann ich denn auf
meinem Wahlschein ankreuzen?“

Dafür haben wir jede*n gebeten, der*die sich hat aufstellen lassen, sich kurz vorzustellen
und ein Bild beizusteuern. Viele kennen zwar die Kandidat*innen vom Sehen, hatten jedoch
noch nie einen Namen zum Gesicht. Tatsächlich hat sogar ein Großteil geantwortet, weshalb
dieses Heft auch ein ordentliches Heft und kein Flyer geworden ist.

Die Einsendungen wurden von uns nach Möglichkeit so sortiert, dass zuerst alle Kan-
didat*innen für den Fachbereichsrat (FBR) gelistet sind, gefolgt von denen, die für den
Fachschaftsrat (FSR) kandidieren. Das wäre jedoch einfacher gewesen, wenn die gesamte
FBR-Liste auch auf der FSR-Liste stehen würde, was leider nicht der Fall ist. Zum Schluss
haben wir noch eine Weile nach einem Musterwahlschein recherchiert, gefunden und ans
Ende dieser Inforzsonderausgabe gehängt, damit eure Vorstellung auch Hand und Fuß hat.

Nach dieser Lektüre seid ihr also bestens auf die Wahl vorbereitet und darum tut es auch!

PS: Kommt doch bitte auch zum Sommerfest am 23.06.

Die Inforzredaktion
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Wie, wo, was Hochschulwahl?

Auch in diesem Sommer hast du wieder
die Möglichkeit, bei der Hochschulwahl vom
20. - 23. Juni deine Kreuze zu machen.
Doch warum wählen wir überhaupt und wie-
so macht gerade meine Stimme einen Unter-
schied?

Warum wählen?
Viele Studierende scheinen ihr ganzes Stu-
dium mit Scheuklappen vor den Augen zu
verbringen, denn alles was sie sehen ist
ihr eigener Studienerfolg und der möglichst
schnell angestrebte Abschluss. Dabei lohnt
es sich gerade im Studium einmal über
den eigenen Tellerrand hinaus zu schau-
en, denn als Student*in hast du eine Viel-
zahl an Möglichkeiten, um dich aktiv in
den Unibetrieb einzumischen. Die einfachs-
te Möglichkeit die Uni mitzugestalten, ist
dabei die jährlich stattfindende Hochschul-
wahl. Dort kannst du direkt die politischen
Listen oder auch die Fachschaftler*innen
wählen, die deine Interessen am Besten ver-
treten und die das durchsetzen möchten, was
du dir schon immer von der Uni gewünscht
hast. Gewählt wird vom 20. - 23. Juni
wahlweise in der Mensa Stadtmitte oder im
Hörsaal- und Medienzentrum an der Licht-
wiese.

Doch warum wählen wir eigentlich? In Hes-
sen gibt es wie auch in den meisten anderen
Bundesländern seit 1966 eine verfasste Stu-
dierendenschaft. Das bedeutet, dass uns als
Studierendenschaft zugesprochen wird, dass
auch wir ein eigenes Organ der Universität
sind. So dürfen (und müssen!) wir zum Bei-
spiel eigene Gremien gründen und haben das
Recht, in bestehenden Unigremien mitzure-
den und die Entscheidungen der Unileitung
zu beeinflussen. Sei es eine gut organisier-
te Ophase oder ein groß angelegtes Semes-
terticket: All dies gäbe es nicht ohne eine
verfasste Studierendenschaft und ohne enga-
gierte Studierende.

Leider war die Wahlbeteiligung in den letz-
ten Jahren immer sehr gering und ist mit
ca. 18% im letzten Jahr noch deutlich aus-
baufähig. Selbst wenn du mit dem aktu-

ellen Geschehen an der Uni grundsätzlich
zufrieden bist, unterstützt du durch deine
Stimme alle engagierten Studierenden. Es
macht gegenüber der Universität nämlich
einen großen Unterschied, ob sie von 18%
der Studierenden gewählt wurden oder eben
von 50%.

Was wird gewählt?
Auf Fachbereichsebene wählst du bei der
Hochschulwahl den Fachschaftsrat und den
Fachbereichsrat. Der Fachschaftsrat besteht
bei uns aus neun Studierenden und stellt
quasi die

”
gewählte Fachschaft“ dar. Die

aktive Fachschaft organisiert Dinge wie die
Ophase oder zum Beispiel dieses Inforz und
ist Ansprechpartnerin bei (fast) allen Fra-
gen, die während deines Studiums auftreten.
Auch Probleme mit Professor*innen können
hier durchaus angesprochen werden.

Im Gegensatz zum Fachschaftsrat besteht
der Fachbereichsrat (FBR) nicht nur aus
Studierenden. Der FBR ist das höchste
Gremium am Fachbereich und behandelt
grundsätzliche alle Dinge, die von Bedeu-
tung für den Fachbereich sind. Dazu gehört
zum Beispiel auch die Berufung von neu-
en Professor*innen oder Änderungen an
Studien- und Prüfungsordnungen. Im FBR
sind wir mit drei Studierenden vertreten.

Auch auf Universitätsebene kannst du
zwei verschiedene Gremien wählen: das
Studierendenparlament und die Univer-
sitätsversammlung. Hier treten verschiedene
politische Listen gegeneinander an und strei-
ten um die Verteilung der Sitze. Viele verfol-
gen die Ziele ihrer

”
Mutterparteien“, andere

sind unabhängig.

Das Studierendenparlament besteht dabei
wieder nur aus Studierenden und hat 31 Mit-
glieder. Seine Aufgabe ist es vor allem, den
Allgemeinen Studierendenausschuss (AStA)
zu wählen und die Gelder der Studierenden-
schaft zu verwalten.
In der Universitätsversammlung dagegen
kommen Vertreter*innen aller Statusgrup-
pen zusammen und die Studierenden sind
mit 15 Sitzen vertreten. Die UV wählt zum
Beispiel das Präsidium und den Senat der
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Universität. Darüber hinaus trifft sie stra-
tegische Entscheidungen und verabschiedet
Ordnungen, die die gesamte Universität be-
treffen.

Was kann ich sonst noch tun?
Wenn dich das Thema Hochschulpolitik in-
teressiert und du mehr tun möchtest, als
nur Kreuze auf den Stimmzetteln zu ma-
chen, dann kannst du dich auch aktiv be-
teiligen. Einen guten Einstieg bieten dabei
zum Beispiel die wöchentlichen Fachschafts-

sitzungen. Hier triffst du Gleichgesinnte und
erfährst alle Neuigkeiten aus dem Fachbe-
reich. Wenn du lieber auf Uniebene aktiv
werden möchtest, bietet es sich dagegen an,
die Treffen einer politischen Liste zu besu-
chen. Die meisten treffen sich regelmäßig
und informieren darüber auf ihren Inter-
netseiten. Zusätzlich gibt auch ganz ohne
Liste die Möglichkeit, sich direkt beim AS-
tA mit einer konkreten Projektidee um einen
Referatsposten zu bewerben.

Julian Haas
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Musterstimmzettel

Inforz zur Hochschulwahl 2016
5 >



Kandidat*innen



Übersicht der Kandidat*innen
Auf dieser Seite findest du eine Übersicht aller Kandidat*innen für den Fachbereichsrat
(FBR) und den Fachschaftsrat. Die Reihenfolge der Personen entspricht der Reihenfolge
auf dem Wahlvorschlag.

Fachbereichsrat

1. Pilot, Stefan

2. Völcker, Claas Alexander

3. Haas, Julian Christopher

4. Geisler, Nadja

5. Schultheis, Matthias

6. Fahr, Christian

Fachschaftsrat

1. Januschkowetz, Christopher

2. Fahr, Christian

3. Weller, Maximilian

4. Lauinger, Johannes

5. Schultheis, Matthias

6. Pilot, Stefan

7. Hättasch, Benjamin

8. Kapitzke, Jonas

9. Würker, Stevie

10. Geisler, Nadja

11. Annameier, Christian

12. Haas, Julian Christopher

13. Tillmanns, Jörn

14. Fischer, Jan

15. Schlarhorst, Simone

Im Folgenden stellen sich viele der Kanditat*innen mit einem kurzen Text ausführlicher
vor.
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Stefan Pilot (FBR, FSR)
Im Wintersemester 2013 begann ich, Informatik zu
studieren, ein Jahr später wurde ich Vertreter auf
der Fachschaftenkonferenz. Seit Herbst 2015 sit-
ze ich vertretungsweise im Lehr- und Studienaus-
schuss und der QSL-Kommission und bin außerdem
Mitglied der Universitätsversammlung für die Liste
FACHWERK.
Als Student, Mentor und Tutor habe ich erlebt,
dass die Studienbedingungen in den letzten Se-
mestern teilweise katastrophale Zustände angenom-
men haben, insbesondere im Bereich der Grund-
lehre. Das darf sich nicht wiederholen. Wir Stu-
dierenden dürfen hier keine Kompromisse eingehen,
sondern müssen zusammen mit den Dozent*innen
und dem Studiendekanat eine Verbesserung errei-
chen. Wenn es um Studienqualität geht, müssen
wir unsere Standpunkte klarer vertreten, als es in
der Vergangenheit gelegentlich geschehen ist. Ge-
rechte, gut organisierte Klausureinsichten sind keine
Großzügigkeit der Veranstalter*innen, sondern ge-
setzlich verbrieftes Recht aller Studierenden!
Im Bachelorstudiengang werden einige Inhalte in un-
terschiedlichen Veranstaltungen gestreift, aber nirgends

”
richtig“ erklärt. Sie sollten in je-

weils nur einer Lehrveranstaltung thematisiert werden. Langfristig können CP, die dabei
freiwerden, zur Vergrößerung des Studium-Generale-Kontingents [1] genutzt werden.
Diese Vergrößerung ist wünschenswert, weil sie der Schlüssel zur zunehmenden Internatio-
nalisierung des Studiums ist. Langfristig ist die Umstellung weiterer Masterstudiengänge
auf die englische Sprache unvermeidlich. Das darf aber nicht geschehen, bevor nicht jede*r
Bachelorstudent*in die Möglichkeit hat, während des Studiums englische Sprachkenntnisse
auf C1-Niveau zu erwerben. Deshalb: Studium-Generale-Kontingent auf 15 CP erhöhen!

[1]Zum Studium Generale zählen Creditpoints, die jede*r Student*in nach freien Wünschen durch
beliebige Lehrveranstaltungen erbringen darf. In der PO 2015 sind dies maximal 6 CP. Die
Wahl der Veranstaltung unterliegt außerdem gewissen Einschränkungen.
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Claas Völcker (FBR)
Wer bin ich?
Mein Name ist Claas Völcker, ich bin im 4. Bachelor-
Semester und seit etwas weniger als einem Jahr in
der Fachschaft aktiv. Dort engagiere ich mich vor
allem für die Evaluation der Lehre, organisiere Spie-
labende und packe da an, wo ich gebraucht werde,
zuletzt während der Konferenz der Informatikfach-
schaften.
Meiner Meinung nach ist die Lehre in Informatik an
der TU Darmstadt gut, aber deutlich ausbaufähig.
Mir liegt vor allem der offene und rege Austausch
zwischen den Dozent*innen und Studierenden am
Herzen und ich will mich dafür einsetzten, dass Bar-
rieren zwischen den Lehrenden und den Lernen-
den abgebaut werden. Die Studierenden an unserem
Fachbereich wissen am Besten, was sie sich von der Lehre wünschen und die Lehrenden an
unserem Fachbereich können von einem regen Austausch mit den Studierenden nur profitie-
ren. Deswegen will ich dazu beitragen, dass die Dozent*innen des Fachbereichs ihre Lehre
vor allem an den Wünschen und Nöten der Student*innen ausrichten.
Des weitern will ich mich für einen Ausbau der Tutorien und zusätzlichen Lehrangebote an
unserem Fachbereich einsetzten. Oft sind es gerade die studentischen Hilfskräfte, die uns den
Stoff tatsächlich vermitteln. Deswegen bin ich für einen Ausbau der Tutor*innenstellen, eine
faire und angemessene Entlohnung und eine bessere didaktische Vorbereitung der HiWis.
Letzens interessiert mich auch die zukünftige Ausrichtung unseres Fachbereichs in Zeiten
zunehmender Internationalisierung und Exzellenzinitiativen. Ich denke das viele Schritte
zu einem qualitativ hohen Durchschnitt der Student*innen unseres Fachbereichs gut und
sinnvoll sind. Eine zunehmende Ausrichtung der TU Darmstadt an den besten Universitäten
Deutschlands darf aber nicht auf Kosten der Student*innen und Anfänger*innen gehen.
Für die Zukunft gut gerüstete Absolventen entstehen nicht durch eine Elitisierung des
Studiengangs, sondern durch eine qualitativ hochwertige Förderung und Unterstützung
aller Studierenden.
Warum solltest du wählen?
Die Politik an einer Hochschule findet oft sehr weit vom Alltag unserer Studierenden statt.
Und das obwohl in den Gremien des Fachbereiches und der Hochschule wichtige Entschei-
dungen getroffen werden. Zum Bespiel werden dort die Einrichtung und Besetzung neuer
Professuren, die Verteilung von Geldern, die die Qualität der Lehre sichern sollen und die
Ausgestaltung der Ordnungen und Studienpläne beschlossen. Die studentischen Vertreter in
den Gremien vertreten uns alle dort mit viel Einsatz. Durch deine Wahl kannst du selbst ak-
tiv EInfluss auf die Ausgestaltung unseres Studiums nehmen und den gewählten Vertretern
den Rücken stärken. Wenn alle Student*innen des Fachbereichs Informatik wählen, dann
vertritt unsere Fachschaft über 3500 Studierende. Jede*r einzelne, die*der die Wahl legiti-
miert, gibt ihnen mehr Rückhalt und eine festere Stimme gegenüber den Professor*innen.
Also zeigt eure Unterstützung für die Arbeit der Fachschaft!
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Julian Haas (FBR, FSR)
Hey, mein Name ist Julian, ich bin 22 Jahre alt und
ich studiere derzeit im 6. Semester Bachelor Infor-
matik. Ich bin schon seit meinem 1. Semester in der
Fachschaft aktiv und habe mich in der Vergangen-
heit mehrfach als Tutor und auch Organisator in
den Ophasen beteiligt. Der eine oder die andere von
euch, wird mich dort sicherlich schon kennengelernt
haben. Darüber hinaus bin ich in vielen weiteren
Gremien der Hochschulpolitik wie zum Beispiel dem
Studierendenparlament, und auch dem AStA aktiv
(für die Liste FACHWERK). Meine politischen Her-
zensthemen sind dabei vor allem freie Bildung und
die Gleichstellung aller Geschlechter.
Warum sollte man mich wählen?
Schon im letzten Jahr saß ich für euch im Fachbe-
reichsrat und würde dieses Engagement gerne fort-
setzen. Im FBR möchte ich vor allem die Studieren-
den mit einer starken Stimme vertreten und mich ge-
gen eine weitere Verschulung unserer Studiengänge
einsetzen. Ich bin der Meinung, dass Studierende sich ihr Studium so gestalten können
sollten, wie sie es für richtig halten. Dabei sollten sie so wenig wie möglich von ërziehe-
rischen”Maßnahmen wie CP Grenzen, Anwesenheitspflichten oder Pflichtabgaben einge-
schränkt werden.

Nadja Geisler (FBR, FSR)
Seit dem letzten Jahr bin ich studentisches Mit-
glied im Fachbereichsrat und im Lehr- und Stu-
dienausschuss. In diesen Gremien bin ich und will
ich aktiv sein, um die Mitsprachemöglichkeiten, die
Studierende an unserem Fachbereich haben, auch
bestmöglich zu nutzen. Besonders wichtig ist es
mir gut mit den anderen Statusgruppen, wie zum
Beispiel der Professorenschaft, zusammenzuarbei-
ten, um die Kommunikation und Informationsver-
breitung zu verbessern. Außerdem muss an diesen
Stellen Einsatzbereitschaft gezeigt werden, um Pro-
bleme in der Lehre zu thematisieren und an deren
Lösung zu arbeiten.
Außerhalb dessen bin ich seit der ersten Ophase nach
meiner eigenen in der Fachschaft aktiv und bringe
mich dort an verschiedensten Stellen ein. Ich arbei-
te viel an Projekten für Schüler*innen, am Thema
Gleichberechtigung und Gleichstellung, bin in diversen Berufungskommissionen für unsere
Professuren aktiv und betreue Systeme wie das D120 Forum, unsere Webseite sowie das
Online Self-Assessment des Fachbereichs. Mehr zu mir findet ihr auf meiner Fachschaftler-
seite.
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Matthias Schultheis (FBR, FSR)
Hallo, ich heiße Matthias und ich bin seit dem Win-
tersemester 2012/13 in der Fachschaft. Nachdem ich
zu Beginn hauptsächlich in Ophasen und bei klei-
neren Aufgaben mitgewirkt habe, konzentriere ich
mich in letzter Zeit auf die Verbesserung der Leh-
re. Im vergangen Semester habe ich bereits bei der
Lehrevaluation sowie in einer Berufungskommissi-
on mitgewirkt, um bestehende Vorlesungen zu ver-
bessern und neue interessante zu ermöglichen. Nun
möchte ich durch das Mitwirken in Gremien auch auf
die Entwicklung der Universität eingehen. Dadurch
möchte ich zu hochqualitativen und interessanten
Veranstaltungen beizutragen, welche den Studieren-
den helfen, sich zu entwickeln.

Johannes Lauinger (FSR)
Hallo, ich bin Johannes Lauinger und studiere seit
dem Wintersemester 2013/14 im Bachelor Informa-
tik. Seit ich im zweiten Semester näher mit der Fach-
schaft in Kontakt gekommen bin, bringe ich mich
ein, wo ich kann.
Ich bin aktuell studentisches Mitglied in der dezen-
tralen QSL-Kommission des Fachbereichs und setze
mich dort dafür ein, dass die zur Verfügung stehen-
den QSL-Gelder optimal zur Verbesserung der Lehre
in der Informatik eingesetzt werden.
In besonderem Maße versuche ich mich bei der Be-
grüßung von Ersties zu engagieren. So habe ich be-
reits die Ophase im Winter 2015 organisiert und wer-
de die kommende Ophase zusammen mit Chris und
Benjamin leiten.
Gerade habe ich die Konferenz der Informatikfach-
schaften (KIF) in Darmstadt mitorganisiert. Seit
Winter 2014 nehme ich einmal im Semester an der
KIF teil und helfe beim Wissensaustausch zwischen den Fachschaften bei uns und an an-
deren Unis.
Nicht zuletzt kümmere ich mich um den Betrieb der Serverinfrastruktur der Fachschaft.
Weitere Dinge, die ich getan habe oder gerade tue, findet ihr auf meiner Fachschaftlerseite
im Internet.
Ich bin bereits in der Wahlperiode 2015/16 Mitglied des gewählten Fachschaftsrats. Um
mich auch in Zukunft weiter für die Belange der Studierenden einzusetzen, habe ich mich
erneut zur Wahl gestellt.
Im und neben dem Studium interessiere ich mich für Hardware, IT-Sicherheit, Webentwick-
lung und mache gern selbst Musik.
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Benjamin Hättasch (FSR)
Hallo, ich bin Benjamin und studiere Master Infor-
matik und Master Internet- & Webbasierte Systeme
im Doppelstudium. Ich bin in aktuell bereits Mit-
glied des Fachschaftsrats und kandidiere auch für die
nächste Periode wieder für einen Posten im FSR.
Mein größtes Anliegen in der Fachschaft ist es, den
neuen Erstsemestern einen möglichst guten Start an
der Uni zu ermöglichen, so wie es auch bei mir der
Fall war. Deshalb arbeite ich seit dem Beginn meines
Studiums bei den Ophasen mit und war jedes Mal
Tutor oder Orga (meistens beides). Für das Win-
tersemester 2016/17 wurde ich zum vierten Mal mit
der Leitung der Ophase betraut.
Passend dazu gehöre ich auch zu den studenti-
schen Vertretern im Unterausschuss Online-Self-
Assesment und hoffe damit, Studieninteressierten
schon bei der Wahl von Studiengang und Universität
helfen zu können. Außerdem helfe ich bei anderen
Orientierungsveranstaltungen wie dem TUDay oder
der hobit als Gruppen- oder Standbetreuer aus.
Als studentisches Mitglied der QSL-Komission versuche ich, für einen möglichst sinnvollen
und gerechten Einsatz der finanziellen Mittel zur

”
Qualitätssicherung der Lehre“ zu sorgen.

Als Mitglied des FSRs möchte ich die genannten Themenbereiche weiterhin in der Fach-
schaft vertreten. Meine Hauptbitte ist aber: Egal, wen ihr wählt – geht zur Hochschulwahl,
denn nur mit der Legitimation durch eure Stimmen können wir die Positionen der Studie-
renden auch weiterhin gegenüber den anderen Statusgruppen verteidigen und durchsetzen.

Jonas Kapitzke (FSR)
Ich bin Jonas Kapitzke, 6. Semester Bachelor Infor-
matik. In der Fachschaft bin ich bin ich seit meinem
2. Semester aktiv. Ich bin FSK-Vertreter (Fachschaf-
tenkonferenz) und werde mit ein paar anderen Men-
schen den nächsten Programmiervorkurs organisie-
ren.
Die wichtigste Aufgabe der Fachschaft liegt darin,
Probleme und Wünsche der Studierendenschaft auf-
zusammlen und in Gremien zu tragen, mit Profes-
soren darüber zu reden oder selbst etwas zu tun.
Falls ihr Fragen oder Anliegen an mich habt, kommt
einfach im Fachschaftsraum vorbei, es gibt gute
Chancen mich dort anzutreffen!
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Christian Annameier (FSR)
Warum solltest du wählen gehen?
Du solltest wählen gehen, da du somit die Chan-
ce hast, dass andere Studierende deine Interessen in
Gremien vertreten können.
Warum du ausrechnet mich wählen solltest?
Ich bin ein engagierter Student, der sich gerne für
andere einsetzt und seine eigenen Interessen auch
vertritt. Ich bin überzeugt, dass ich für den Fach-
schaftsrat geeignet bin und dort meine Erfahrungen
sammeln kann. Ich bin bereits seit einiger Zeit in
der aktiven Fachschaft aktiv und finde, dass man
nie früh genug anfangen kann, sich für studenti-
sche. Inhalte außerhalb des eigenen Studiums zu
beschäftigen. Daher denke ich, dass ich eine gute
Wahl bin.

Jörn Tillmanns (FSR)
Moin,
ich bin Jörn und studiere im Master IT-Security.
Meinen Bachelorstudium habe ich an der Univer-
sität Paderborn absolviert. Schon in Paderborn
war ich in der Fachschaft und anderen Univer-
sitätsgremien aktiv. Seit 2013 sitze im als studen-
tischer Vertreter im Fakultätentag Informatik (Ver-
bund der Informatikfakultäten ganz Deutschlands)
und seit 2015 bin ich als Gutachter in Akkreditie-
rung von Studiengängen deutschlandweit aktiv. In
Darmstadt habe mich ich hauptsächlich in die Orga-
nisation der Konferenz der Informatikfachschaften,
die im Mai 2016 in Darmstadt stattgefunden hat,
engagiert.
In der Zukunft werde ich mich weiterhin in der
überregionalen Hochschulpolitik einbringen. Um da-
bei aber nicht mehr den Wald vor lauter Bäumen zu
sehen, will ich mich auch in der Darmstädter Fach-
schaft einbringen, wo auch immer meine Kompeten-
zen benötigt werden.
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Simone Schlarhorst (FSR)
Hallo, ich bin Simone Schlarhorst, 23 Jahre alt und
seit 2012 an der Uni.
Ich bin seit meinem ersten Semester in der Fach-
schaft aktiv. Manche kennen mich vielleicht von den
Ophasen als Tutor und/oder Motto-Orga oder als
Mitorganisatorin der Konferenz der Informatikfach-
schaften Anfang dieses Semesters. Abgesehen davon
haben ich in meheren Berufungskommissionen mit-
gearbeitet und vor kurzem die Leitung der Univer-
sitätserfahrung übernommen.
Ich würde mich freuen, wenn möglichst viele von
euch wählen gehen, egal welche Kandidaten eure
Stimmen bekommen. Eure Legitimation bedeutet
uns viel und stärkt unsere Position, damit wir eu-
re Interessen besser durchsetzen können. Falls ihr
euch nicht optimal vertreten fühlen solltet, kommt
vorbei und sprecht uns an, ihr findet in D120 immer
offene Ohren für eure Anliegen!
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